
Landwirtschaft in der Deutschen Demokratischen Republik aktiv unter­
stützen. Sie hat die besondere Aufgabe, junge Menschen heranzubilden, 
die in landwirtschaftlichen Berufen tätig sein können und an der sozia­
listischen Umgestaltung der Landwirtschaft aktiv teilnehmen.

Die Bedingungen der sozialistischen Landwirtschaft erfordern von 
der Oberschule entsprechende Unterrichtsmethoden und eine Stoffaus­
wahl, die die Schüler auf ihre spätere Tätigkeit in der sozialistischen 
Landwirtschaft vorbereitet. Hierzu ist erforderlich, die Lehrpläne und 
Lehrbücher der Stadt- und Landschulen zu differenzieren.

In den ländlichen Gebieten sollte dem Aufbau der Oberschule beson­
dere Aufmerksamkeit gewidmet werden. Diese Oberschulen sind vor 
allem in MTS-Orten, Hauptdörfern, vollgenossenschaftlichen Dörfern 
und Ortschaften mit größeren landwirtschaftlichen Produktionsgenos­
senschaften zu errichten. Das System der Zentralschulen auf dem Lande 
ist dementsprechend auszubauen.

11. Die Berufsausbildung muß künftig auf der zehnklassigen Ober­
schule aufbauen. Es wird vorgeschlagen, in der Regel eine breite Grund­
ausbildung für mehrere Berufe zu vermitteln. Im Anschluß an die 
Grundausbildung erfolgt die spezielle Ausbildung für einen Beruf. Diese 
Art der Berufsausbildung würde ermöglichen, daß sich die jungen Arbei­
ter den Erfordernissen der Produktion entsprechend in kurzer Zeit in 
einem weiteren Beruf qualifizieren beziehungsweise die komplizierter 
werdenden technischen Einrichtungen bedienen und warten können. Die 
Systematik der Ausbildungsberufe sollte in diesem Sinne überarbeitet 
werden.

Das vorgesehene höhere Niveau der Berufsausbildung erfordert, 
unter Verantwortung der WB und VEB veraltete Ausrüstungen der 
Ausbildungsstätten durch moderne Ausrüstungen zu ersetzen.

Die Aus- und Weiterbildung der Berufsschullehrer ist neu zu 
gestalten.

12. Auch im Studium an den Fach- und Ingenieurschulen sowie an den 
Universitäten und Hochschulen wird es zweckmäßig sein, neue Wege 
einzuschlagen. Zur Erlangung einer Hoch- und Fachschulausbildung 
müssen mehr Möglichkeiten und beweglichere Formen gefunden wer­
den. Ein wichtiger Weg wäre die Erweiterung des Fernstudiums und die 
Einrichtung des Abendstudiums an Universitäten, Hoch- und Fach­
schulen, da dies keine Unterbrechung der Tätigkeit in der Produktion 
erfordert und die beste Möglichkeit zu einer ständigen, engen Verbin-
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